
Elektronik-Wetterstation
ws 1000
Das Hauptschalthild
In Bud 14 ist das Hauptschaltbild der ELy

-Elektronik-Wetterstation WS 1000 darge-
steilt.
Die grundsatzliche Funktionsweise wurde
bcreits anhand des Blockschaltbildes (Bud
1) ausfQhrlich crlhutert. Nachfolgcnd wol-
len wir nun die einzelnen Funktionseinhei-
ten des HauptschaltbiIdes in ihrer prakti-
sehen Schaltungsausfuhrung naher be-
trachten.

Beginnen wir hierbei mit den Eingangsin-
formationen, die in mehr ocler weniger
komplexen Funktionsablhufen zu verar-
beiten sind.
An dcm I 6-Kanal-Analog-Umschalter (IC 1
des Typs CD 4067) liegen insgesamt 16 veT-
schiedene analoge Eingangsspannungen
an. Folgende Zuordnung ist hierbei gege-
be n:

I. An Pin 2 des IC I Iiegt die Einstell-
spannung des Trimmers R I zur Offset-
einstellung (Parallelverschiebung) an,
für die von der Druckaufnchmerschal-
tung kommenden Sparinung.

2. An Pin 3 Iiegt die Einstellspannungdes
Trimmers R 5 an, zur Skalenfaktor-
Einstellung (Steigung), für die von der
Druckaufnehmerschaltung kommen-
den Spannung.

An Pin 23 liegt die Einstellspannung
des Trimmers R 9 an, zur Offseteinstel-
lung (Para llelverschiebung) des vom
Feuchtesensor 1 kommenden Signals.
Da13 die Feuchtesensoren eine Aus-
gangsfrcquenz abgeben, spielt hierbei
keine Rolle, da samtliche Analog-
Spannungen vor ihrer Verarheitung
vom zentralen Mikroprozessor über
einen Spannungs-Frequenz-Umsetzer
(IC 9 des Typs RC 4152) in cine direkt
proportionale Ausgangsfrequenz urn-
gesetzt werden.

4 An Pin 22 liegt die Einstellspannung
des Trimmers R 13 an, zur Skalenfak-
tor-Einstellung (Steigung) des vom
Feuchtesensor 1 kommenden Signals.

5. An Pin 21 liegt die Einstellspannung
des Trimmers R 17 an, zur Offsetein-
stellung (Parallelverschiebung) des vom
Feuchtesensor 2 kommenden Signals.

6. An Pin 20 liegt die Einstellspannung
des Trimmers R 21 an, zur Skalenfak-
tor-Einstellung (Steigung) des vom
Feuchtesensor 2 kommenden Signals.

7 An Pin 19 liegt die Einstellspannung
des Trimmers R25 an, zur Offsetein-
stellung (Nullpunkt) des Temperatur-
sensors 1.

8. An Pin 18 liegt die Einstellspannung
des Trimmers R 29 an, zur Skalenfak-
tor-Einstellung (Steigung) des Tempe-
ratursensors I.

9. An Pin 17 liegt die Einstellspannung
des Trimmers R 33 an, zur Offsetein-

Teil III
stellung (Nullpunkt) des Temperatur-
sensors 2.

10. An Pin 16 liegt die Einstellspannung
des Trimmers R 37 an, zur Skalenfak-
tor-Einstellung (Steigung) des Tempe-
ratursensors 2.

11. An Pin 8 liegt die Signalspannung vom
Tcmperatursensor I an, die der Tempe-
ratur direkt proportional ist.

12. An Pin 7 Iiegt die Signalspannung vom
Temperatursensor 2 an, die der 1èmpe-
ratur direkt proportional ist.

13. An Pin 9 liegt die von der Druckauf-
nehnierschaltung kommende Signal-
spannung an, die dem barometrischen
Luftdruck direkt proportional ist.

14. An Pin 5 liegt die Referenzspannung
Vrf i an.

15. An Pin 4 liegt die Referenzspannung
V, 1 2 an.

16. An Pin 6 liegt die Referenzspannung
Vr	 (Masse) an.

Die drei Referenzspannungen dienen zur
automatischen Nullpunkt-Kompensation
und Linearisierung des nachfolgenden
Spa nnungs-Frequenz-Umsetzers IC 9 des
Typs RC 4152.
Der Ausgang des 16-Kanal-Analog-Um-
sehalters (Pin 1) ist über R 49 auf den Em-
gang (Pin 7) des eben erwähnten Span-
nungs-Frequenz-Umsetzers IC 9 des Typs
RC 4152 gefOhrt.
Welcher der 16 Eingange des IC 1 auf den
Ausgang (Pin I) durchgeschaltet wird,
steuert der zentrale Mikroprozessor (IC 2)
uber seine Ausgangsleitungen (Pin 27 bis
Pin 30), die auf die Steuereingänge (Pin 10,
Il, 13, 14) des IC I geschaltet sind.
Der Spannungs-Frequenz-Umsetzer (IC 9)
erhält nun, von IC 2 vorgegeben und von
IC 1 durchgeschaltet, nacheinander die
entsprechenden Analog-Eingangsspannun-
gen. An Pin 3 des IC 9 steht jeweils eine
Ausgangsfrequenz an, die derjenigen Span-
nung direkt proportional ist, die an Pin 7
des IC 9 anliegt. Der Umsetzfaktor des IC 9
mit seiner Zusatzbeschaltung (R 49 bis R 53
sowie C 5 bis C 7) hetragt Ca. 5 kHz pro
Volt. Der exakte Wert spielt hierbei keine
Rolle, da die Schaltung so ausgelegt wurde,
dalI eine automatische Kompensation der
entsprechenden Faktoren vom zentralen
Mikroprozessor vorgenommen wird.
Der Ausgang des Spannungs-Frequenz-
Umsetzers (Pin 3 des IC 9) ist auf einen der
Eingange (Pin 13) des nachfolgenden 8-
Kanal-Digital-Umschalters (IC 10) ge-
führt. Bei dem bier eingesetzten IC des Typs
CD 4051 handelt es sich ebenfalls urn einen
Analog-Umschalter, der im vorliegenden
Anwendungsfall jedoch ausschlielllich zum
Schalten digitaler Signale eingesetzt wird.
Im Blockschaltbild ist er daher auch als Di-
gital-Umschalter bezeichnet. Im einzelnen
stehen am IC 10 folgende Eingangsinfor-
mationen an:
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1Funktion:	 SchaltersteUung	 zeigt Folgendes a'i

als Tendenzanzeige	 1	 Temperatur 1 (°C)

050 A schnel( steigend	 2	 Temperatur 2 (°C)

051 A steigend	 3	 relative Luftfeuchte 1 1%)

052 V fatlend	 4	 relative Luftfeuchte 2 (%)

£153 V schnell faltend	 5	 Luftdruck (mbar(

6	 Sonnenscheincfauer (hI

2.Funktion:

als MeF3stetlenanzeige	
7	 Windgeschwindigkeit (km/h)

050 A	 ii	 8	 Windrichtung (Grad)

051 A	 Fl	 9	 Automatik: T1-T2 (°C)

052 'V	 F2	 10	 Automatik: rF1-rF2 1°!.)

D53V	 T2	
11	 OCF-Uhrzelt

(nur bel Scha(tersteU.9.10)
12	 Oatun'sanzeige
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I. An Pin 2 des IC 10 steht die Hell-/Dun-
kel-Information des Helligkeitsmessers
an.

2. An Pin 4 des IC 10 steht die Sonnen-
schein-Infornation des l-Iclligkeitsmcs-
sers an.

Wird die Taste Ta 2 (Speicher) beta•• tigt, so
liegen beide Potentiale an Pin 2 und Pin 4
des IC 10 uber die Dioden D 8 und D 9 auf
,,high", wodurch deni zentralen Mikropro-
zessor der Beginn eines neuen Speicherzy-
kiusses mitgeteilt wird (bei manuelier Spei-
cherzeiteingabe).

3. An Pin 12 des IC 10 steht die zur Wind-
geschwindigkeit proportionale Aus-
gangsfrequcnz des Windgeschwindig-
keitsaufnehmers an.

4. An Pin 13 des IC 10 steht die Ausgangs-
frequenz des Spann ungs-Frequenz-
Wandlers IC 9 an.

5. An Pin 14 des IC 10 steht die vorher mit
dern IC II ('/2 CD4520)dureh 16geteilte
MefSfrequenz der Feuchtemel3schaltung
I an.

6. An Pin 15 stcht die vorher mit dem IC ii
( '/2 CD 4520) dureh 16 getciitc Mei3frc-
quenz der Feuchtemeüschaitung 2 an.

7 An Pin 1 des IC 10 stehen die Signaic der
Prozessorausgange Pin 27 his Pin 29 an.
Eine Entkopplung erfoigt Ober die Dio-
den D 3 bis D 5. Durch Fortiassen be-
stimmter Dioden kann auf these Weise
die Windgesehwindigkeit in anderen
Mal3einhciten angezeigt werden. Die
genaue Zuordnung ist aus Tabeile I er-
sichtiich. Sind alie 3 Dioden eingebaut
crfolgt die Anzeige in km/h.

8. An Pin 5 des IC 10 iiegt über D2 cot-
koppelt das Signal von Pin 30 des Pro-
zessors an. Diese MaBnahme diem zu
spezielien, iriternen Prüfzweeken.

Tabelle I

Auswahl der Maheinheiten
fur die Messung der Windgeschwindigkeit
(0 = Diode enfällt. I	 Diode eingebaut)

D3	 D4	 D5 Linheit

o	 0	 0 k,nh
o	 1)	 I
o	 i	 0	 niph
o	 I	 I	 Bei ii bit

I	 0	 0 Known
I	 1	 I	 I knih

Pin 3 des IC 10 stellt den Ausgang dar, an
dem die entspreehend durehgesehaltete
Eingangsinformation ansteht und weiter
zum IC 2 geleitet wird (Pin 39).

Welcher Eingang des IC 10 zum Ausgang
(Pin 3) durchgesehaltet werden soil, ergiht
sich aus den Steuerinformationen, die vom
IC 2 (Pin 31,32,33) auf die Eingange (Pin 9,
10, II) des IC 10 gegeben werden.

Die Information der Windriehiung besteht
aus 2 um 90° gcgeneinander phasenver-
schobenen Reehtecksignalen zur Positions-
erkennung sowie einem dritten Signal, dem
Nuihmpuls (Norden). Diese 3 Signale wer-
den hber die Spannungsteiler R 65 his R 70
auf die entspreehenden Einghnge des IC 2
gegeben (Pin 36, 37, 38). Der Nullimpuis-
Eingang ist hierbei Pin 38 des IC 2.

Naehdem wir die Umsehaitung der Em-
gangssignalc besproehcn haben, wolien wir
auf den zeitlichen Ablauf sowie die Me13-
reihenfolge eingehen.

Wird das Gerht eingesehaltet, erfolgt Ober
R 71/C9 cin RUeksctzen des zentralen Mi-
kroprozessors, d. h. sämtliche Speicher und
interne Zahlcr werden auf Null gesetzt.

Die erste Messung, die anschliel3end vom
System durehgefuhrt wird, ist die Windge-
schwindigkeitsmessung.
Gletehzeitig, whhrend die Windgeschwin-
digkeit für I Sekunde gemessen wird, isthe-
reits der 1 6-Kanal-Analog-Umsehalter IC I
Oiif V,, (Pin 6) gesehaltct. Eine Sekunde
spater, naehclem die Windgesehwindig-
keitsmessung heendet wurcle, erfolgt die
Messung der Ausgangsfrequenz des Span-
nungs-Frequenz-Iimsetzers für ebenfalls I
Sekunde, die der Eingangsspannung an
Pin  des IC I proportional ist.

Da es sich hierbei um das Masse-Potential
handelt, mull die Ausgangsfrequcnz im Be-
reich zwischen 0 Hz und 100 Hz liegen.
Uberschreitet die Frequenz 256 Hz, wertet
dies der Prozessor als nieht cinwandfreies
Arbeitcn des Spannungs-Frequenz-Umset-
zers und bricht den Mellvorgang ab. Ge-
kennzeiehnet wird dies optiseh dureh Auf-
leuchten der 3 Querstriehe (Segmente
der ersten Temperaturmellstelle.

Die vorstehend besehriebene Messung wird
nur einmal, gleich nach dem Einschalteri
des Gcrates, vorgenommen nod dann je-
weils einmal taglich, wenn die Schaltung zur
Helligkeitsmessung einen Dunkel/Hell-
Weehsel signalisiert.

Von vorstehend beschriebener Messung
einmal abgcsehcn, laufen (lie Messungen in
cinem sieh regelmlillig wiederholenden Zy-
klus mit enier Gesamtdauer Von 34 Sekun-
den oh. Diese Zyklusdauer 1st wiederum in
'reiiabschiiitte zu jeweils 2 Sekunden aufge-
teilt.

In der ersten Sekunde wird immer für eine
Sekunde die Windgesehwindigkeit gemes-
sen, d. h. also in der 1., 3., 5., 7 his zur 33.
Sekunde.
Bei den Mcssungen, die eine Spannungs-
Frequenz-Umsetzung durch IC 9 (mit Zn-
satzbesehaltung) erfordern, wird nut Be-
ginn eincr Windgesehwincligkeitsmessung
gleiehzeitig die entsprcchendc Mellstelie
(über IC I) auf den Spannungs-Frequenz-
Umsetzer gesehaltet, ohne dalI jedoeh die
entsprechende Ausgangsfrequenz des IC9
(Pin 3) tatsächlich gemessen wird.

Diese eine Sekunde, in der die Windge-
schwindigkeit gemessen wird und der
Spannungs-Frequenz-Umsetzcr bereits
eingesehaltct ist, dient dazu, Einsehwing-
vorgange des IC 9, die die Genauigkeit he-
einirlIehtigen könnten, wirksam zu unter-
d rü eke n.
Erst nach Ahlauf der Windgeschwindig-
keitsmessung (naeh 1 Sekunde) erfoigi für
eine weitere Sekunde die Messung der Aus-
gangsfrequenz des IC 9, entsprechend der
zugehorigen, von IC I durchgeschalteten
Eingangsspannung.

Nachdem die Messung naeh insgesamt 2
Sekunden abgeschlossen wurde, erfolgt
wiederum die Messung der Windgeschwin-

digkeit für I Sekunde bei gieichzeitigem
Einschalten einer weiteren Eingangsspan-
nung des IC 1. Eine Ausnahme bilden die
beiden Messungen der Ausgangsfrequenz
der Feuchtemcllsehaltungen I rind 2, da
hier kein Einsehwingvorgang des Span-
nungs-Frequenz-Umsetzers abzuwarten
ist.
Die genaue Reihenfolge der versehiedenen
Messungen soil nachfolgend aLifgezeigt
werden, wobci jeder Punkt von I bis 34
einen Zeitabschnitt Von 1 Sekunde be-
sehretbt:

I. Vri I (Pin 5 des IC 1) einsehalten.

2. Vri I messen.

3. Vri 2 (Pin 4 des IC I) einschaiten.

4. Vret 2 messen.

5. Skala relative Luftfeuehte 1 (Pin 22des
IC I) einsehaIten.

6. Skala relative Luftfeuchte 1 messen.

7. Offset relative Luftfeuchte I (Pin 23
des IC I) einschaltcn.

8. Offset relative Luftfeuchte I messen.

9. Windgesehwindigkeit messen (Pin 12
des IC 10).

10. Relative Luftfeuehte I Ausgangsfre-
quenz der Sensorschaltung messen
(Pin 14 des IC 10).

II. Skala relative Luftfeuehte 2 (Pin 20 des
IC 1) einsehaiten.

12. Skala relative Luftfeuehte 2 messen.

13. Offset relative Luftfeuchte 2 (Pin 21
des IC I) einschalten.

14. Offset relative Luftfeuehtc 2 messen.

IS. Windgeschwindigkeit messen (Pin 12
des IC ID).

16. Relative Luftfeuchte 2 Ausgangsfre-
quenz der Sensorsehaltung messen
(Pin 15 des IC 10).

17 Skalenfaktor Luftdruck (Pin 3 des
IC I) einschaiten.

18. Skalenfaktor Luftdruck messen.

19. Offset Luftdruek (Pin 2 des IC 1) ciii-
scha lie ii.

20. Offset Luftdruek messen.

21 Luftdruekmessung Ausgangsspannung
(Pin 9 des IC I) einsehalten.

22 Luftdruek messung Ausgangsspannung
messen.

23. SkalenfaktorTemperatur I (Pin 18 des
IC I) einschalten.

24. Skalenfaktor Temperatur I niessen.

25. Nuilpunkt Temperatur I (Pin 19 des
IC I) einsehaiten.

26. Nullpunkt Temperatur 1 messen.

27. Temperatursensor 1 (Pin 8 des IC I)
ci nseha I ten.

28 Tempera tursensor I Ausgangsspan-
nung niessen.

29 SkalenfaktorTemperatur 2 (Pin 16 des
IC 1) einschalten.

30. Skalenfaktor Temperatur 2 messen.
31. Nuilpunkt Teniperatur 2 (Pin 17 des

IC I) einsehalien.
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32. Nullpunkt Temperatur 2 rncssen.

33. Tcrnperaturscnsor 2 (Pin 7 des IC 1)
einschaltcn.

34. Temperatursensor 2 Ausgangsspan-
nung messen.

35. Wieder beginnen hei I. usw.

Wie bereits erwähnt, erfo!gt die Messung
der Windgeschwindigkeit nicht allein in der
9. und 15. Sekunde eines jeden 34-Sekun-
den-Zykiusses, sondern in jeder ungeraden
Sekunde. Dies bedeutet,dal3, wenn in der I.
Sekunde V 1 i eingeschaltet wird und der
Spannungs-Frequcnz-Unisetzer sich auf
die entsprcchende Frequenz einschwingt,
zunächst die Windgeschwindigkeit gemcs-
sen wird, urn crst in der zwciten Sekunde
tatsEichlich V 1 I Zn messen usw.

Die Mef)zeiten selbst sind geringfUgig kur-
zer als die erwahntc I Sekunde. In den Zwi-
schenzciten, d. h. zwischen den einzelnen
sekündlich vorgenommenen Messungen
werden vorn zentralen Mikroprozessor
noch einige weitere Informationen mit
einer Geschwindigkeit von wenigen Mikro-
sekunden ahgefragt, so zurn Beispiel auch
die Ausgangspegel der Schaltung zur Hel-
ligkeitsrncssung sowie die Stcllung des Ta-
sters Ta 2. Urn sicher zu gehen, daB die In-
formation hci gedrucktern Taster Ta 2 vorn
Prozessor auch erkannt wurde, mul3 dieser
'raster daher niindcstens I Sekunde festgc-
halten werden (rnoglichst ctwas anger).

Die Steilung des Tasters Ta I hingegen wird
laufend abgefragt, so daB eine Betätigung
praktisch verzogerungsfrei vorn Prozessor
registriert wird.

Ebenfalls fortlaufend uberwacht werden
die 3 Eingänge zur Windrichtungserken-
flung, genau wie der Taster Ta 1, d. h. die
cntsprechcnden Inforrnationen stehen di-
rekt an den Eingbngen des zentralen Mi-
kroprozessors an, ohnc Zwischenschaltung
eines Multiplexers.

Nachdcrn die McBdatenerfassung einge-
bend bcschrieben wurde, woilen wir uns
FILM mit der weiteren Schaltungstechnik
und mit dern zentralen Mikroprozessor be-
fassen und bier im hesonderen mit der
Mehdatenausgahe.

Zunachst jedoch noch einige Erläuterun-
gen zur Takterzeugung.
Der verwendete Prozessor besitzt einen in-
ternen Oszillatoi der zurn einwandfreien
Arbeiten als äul3ere Besehaltung lediglich 2
Kondensatorcn und einen entsprechenden
Quarz (9,216 MHz) hcnotigt (Pin 2 und
Pin 3 des IC 2).

Intern wird die Frequcnz von 9,216 MHz
durch 15 geteilt, so daB am Ausgang Pin II
des IC 2 genau 614,4 kHz zur Verfugung
stehen.
Beim IC 13 des Typs CD 4040 handelt es
sich urn einen mehrstufigen Binärteiler. Die
an Pin 10 des IC 13 anstehende Eingangs-
frequenz (614,4 kHz) wird zunächst durch
8 geteilt. Die entsprechende Frequenz von
76,8 kHz steht an Pin 6 des IC 13 zur Verfu-
gung und diem zur Genericrung der Zwi-
schenfrequenz in Verbindung mit dem
DCF 77-Empfanger. Wird dieser nicht an-
geschlossen, hleibt Pin 6 des IC 13 unbe-
schaltet.

Anschliel3end erfolgt eine weitere Teilung
durch 128, so daB am Ausgang Pin 14 chic
Frcqucnz von 600 Hz zur Verfugung stcht.
Ail 6 des IC 2 eingespcist, dicncn die
600 Hz als Basis zur Ansteuerung der im
Multiplexhetrieb arheitenden Digitalan-
zeige.

Pin 21, 22, 23 steuern den Digital-Multiple-
xer IC 18 des Typs 74 LS 145. Die Ausgan-
ge Pin I his 4 steuern Ober die Transistoren
T2 bis T5 die 4 Digits (gemeinsame Ano-
den) der 7-Segment-Anzeigen Di I his Di 4
an. Der Ausgang Pin 5 des IC 18 steuert
Ober T I das funfte Digit an, das aus den 4
Dioden D 50 his D 53 zur Tendenzanzeige
beste h t.

Die cinzelnen Segmente sowie die Dezi-
rnalpunktc werden Ober die Transistoren
T 14 bis T21 gespeist, die ilire Informatio-
nen von den Ausgangcn Pin 12 bis Pin 19
des IC 2 erhalten.

Daruber hinaus hat das IC 18 die Aufgabe
zur Mel3stellenumschaltung in Verhindung
mit dciii l2stelligen Drehschalter S 1 sowie
den Dioden D 54 his D 68. Je nachdern,
welche Ausgangskombination (Pin I his
Pin 7)des IC 18 UbcrS I aufden RQckkopp-
lungseingang Pin 35 des IC 2 geschaltet
wird, erkennt der Prozessor daraus die ciii-
gestclltc Betriehsfunktion.

Der Eingang Pin 34 des IC 2 fragt den Zu-
stand der Taste Ta I zur ,,Min./Max."-Um-
schaltung ab.

Der DCF 77-Takt wird an Pin I des IC 2
eingespeist. Dieser Anschlul3 bleibt unbe-
schaltet sofern der entsprechendc Empfan-
ger nicht angeschlossen wird. Der Prozes-
sor arbeitet dann intern im 24-Stunden-
Zykius.

Die ausfQhrliche Beschreibung des Haupt-
schalthildes ist damit abgeschlossen. Nach-
f'olgend soil noch kurz die Stromversor-
gung beschrieben werden, die recht einfach
und preiswert gehalten werden konnte.

Das Netzteil
Die Stromvcrsorgung der ELV-Elektronik-
Wctterstation WS 1000 erfolgt Ober em
12 V-Steckernetzteil, dessen Strombelast-
barkeit 500 mA betragen sollte. Hierin sind
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ausreichende Sicherheitsreserven cinkalku-
licrt, da die mittlere Stromaufnahme der
WS 1000 bei rund 3000 mA licgt.

Die Versorgung des zentralen Mikropro-
zessors mit seiner Zusatzbeschaltung des
gesamten analogen Sensorteils einschlieB-
lich des Trimmerkalibrierfeldes sowie der
beiden FeuchtcmeBschaltungen erfolgt
uber den Festspannungsrcgler IC 16 des
Typs 781-05.

Die Speisung des Spannungs-Frequenz-
Umsctzers IC 9 sowie der Schaltung zur
Helligkeitsmessung erfolgt mit einer 8 V-
Festspannung, die mit den Transistoren
T 30 his T 32 sowie Zusatzbeschaltung auf-
gehaut ist.

Die genaue Schaltung ist in Bud 16 darge-
stellt.

Insgesamt wurde die Strom versorgung so
ausgelegt, daB Netzspannungsschwankun-
gen von ± 10% ohne Einflu5 auf die em-
wandfreie Funktionsweise des Gerhtes
bleiben. Teilweise können noch gr6l3ere
Schwankungcn verkraftet werden.

Vorstehend beschriebene Strornversorgung
kann Einsatz finden, sofern die WindmeB-
aufnehmer nicht mit angeschlossen wer-
den. Sollen auch Windrichtung und Wind-
geschwindigkeit gemessen werden, so sind
2 zusätzliche Spannungen von + 15  und
-15V erforderlich mit ciner Belastharkeit
von jeweils ca. I A zur Versorgung der
WindmeBaufnehmer, einschlicBlich der
darin enthaltenen elektronischen Behei-
zung. Hierzu kann der Transformator Tr 1
aus der ELy-K omfort-Wetterstation
WS 7000 herangezogen werden, bei dem
darn lediglich die beiden 11 V/I A-Wick-
lungen, einschlieBlich Dioden, Gleichrich-
tung und den beiden 2200 F/16 V Elkos
zum Einsatz kommen. Eine elektronische
Stabilisierung dieser beiden Spannungen
ist nicht mehr erforderlich. Als Platine für
Trafo, Dioden, Elkos dient die Nctztcilpla-
tine der ELV-WindgroBanzeige (ELy
journal", Nr. 47) mit der Nr. 47394. Selhst-
vcrsthndlich kann auch eine entsprechende
Eigenkonstruktion gewhhlt werden.

In der kommenden Ausgabe des ,,ELV
journal" stellen wir Ihnen irn IV. Teil dieser
Artikelserie den kompletten Nachbau aus-
führlich vor.
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